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Das „Bünd-
nis Gesund-
heit 2000“ hat
kürzlich in

Berlin mit Bundesgesund-
heitsministerin Ulla Schmidt
die gravierenden Probleme
in der Gesundheitsversor-
gung Deutschlands disku-
tiert. Damit eröffnete das
Bündnis, dem 38 Verbände
und Organisationen der Ge-
sundheitsberufe angehören,
seine interne Dialogreihe
mit dem Bundesgesund-
heitsministerium und Ge-
sundheitspolitikern der Par-
teien. In der Diskussion
machten die Bündnisteil-
nehmer deutlich, dass die

anhaltende Budgetierung in
allen Sektoren nicht nur die
Patientenversorgung ver-
schlechtert habe, sondern
auch die Arbeitsbedingun-
gen und Beschäftigungs-
aussichten im Gesundheits-
wesen.Das Bündnis wies auf
die budgetbedingten Eng-
pässe in der Versorgung hin,
die sich nicht mehr allein
durch Engagement und kos-
tenlose Überstunden kom-
pensieren ließen.Die Bünd-
nisteilnehmer plädierten
nachdrücklich für eine kon-
sequente Orientierung am
medizinischen und pflege-
rischen Versorgungsbedarf.

Bündnis Gesundheit 2000

Das Land Nordrhein-
Westfalen sucht Seitenein-
steiger in den Lehrerberuf,
um den Lehrermangel an
Berufskollegs zu beheben –
möglicherweise eine attrak-
tive Möglichkeit für Ärztin-
nen und Ärzte, die nach ei-
nem alternativen Berufsfeld
suchen.Voraussetzungen für
den Quereinstieg sind ein
universitärer Abschluss, ei-
ne mindestens fünfjährige
berufspraktische Erfahrung
außerhalb der Hochschule
und ein Alter von höchstens
55 Jahren. Hochschulab-
schluss und Berufspraxis
können als Erste Staatsprü-
fung für das Lehramt für die
Sekundarstufe II (berufsbil-
dend) anerkannt werden.
Neben den persönlichen
Voraussetzungen ist der
fachspezifische Bedarf einer
Schule ausschlaggebend.

Die Quereinsteiger ge-
ben während der Einarbei-

tungszeit 18 Wochenstun-
den Unterricht;7 der insge-
samt 25 Wochenstunden
sind zunächst für ein pra-
xisbegleitendes Vorberei-
tungsseminar an einem Stu-
dienseminar für Lehrer vor-
gesehen. An dessen Ende
steht eine Prüfung,deren er-
folgreicher Abschluss die
Befähigung zum Lehramt
für die Sekundarstufe II/Be-
rufskolleg in Nordrhein-
Westfalen beinhaltet. Die
Vorbereitungsseminare be-
ginnen jeweils am 1. Febru-
ar und 1. August eines Jah-
res. Die Einstellung ist je-
doch unabhängig von die-
sen Terminen.

Für die Dauer der Aus-
bildungszeit werden die In-
teressenten befristet einge-
stellt und nach BAT II a be-
zahlt. Nach der Prüfung ist
die Übernahme in ein un-
befristetes Beschäftigungs-
verhältnis vorgesehen. uma
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Gesundheitsministerin Ulla Schmidt
stellt sich dem Dialog

Mit Beginn des dritten
Quartals 2001 wird die Ver-
ordnung von Heilmitteln
grundlegend reformiert.
Nachdem das Bundesge-
sundheitsministerium keine
Beanstandungen am Ent-
wurf der neuen Heilmittel-
richtlinien ausgesprochen
hat, werden diese am 1. Ju-
li in Kraft treten. Die KV
Nordrhein und die Kas-
senärztliche Bundesverei-
nigung beginnen nun mit der
Information der Ver-
tragsärztinnen und Ärzte.

Das Deutsche Ärzteblatt
veröffentlicht die Heilmit-
telrichtlinien im Wortlaut.
Zudem gibt es dort eine aus-
führliche begleitende Be-
richterstattung, in der die
wesentlichen Neuerungen
erläutert werden. Mit der
Ausgabe 25 des Deutschen
Ärzteblattes, die Mitte Juni
erscheint,erhalten alle Ärz-

tinnen und Ärzte eine CD-
ROM, die unter anderem
eine Anleitung zum Um-
gang mit den Heilmittel-
richtlinien, die Richtlinien
im Wortlaut und Hinweise
zum Ausfüllen der Verord-
nungs-Vordrucke enthält.

Die neuen Richtlinien bil-
den darüber hinaus einen
Schwerpunkt der Ausgabe
5 von KVNO AKTUELL.
Informationen stehen auch
im Online-Angebot der KV
Nordrhein unter www.kv-
no.de zur Verfügung.In den
ersten Juniwochen werden
voraussichtlich Veranstal-
tungen in den Bezirksstel-
len der KV stattfinden, die
alles Wissenswerte zu den
neuen Heilmittelrichtlinien
vermitteln. Die Termine er-
fahren Sie bei Ihrer Be-
zirksstelle; sie sind zudem
im Online-Angebot der KV
Nordrhein abrufbar.KVNo

HEILMITTEL

Neue Richtlinien ab 1. Juli

ÄRZTE ALS LEHRER

Berufskollegs suchen Quereinsteiger

Weitere Informationen bei den 
Bezirksregierungen: 
www.bezreg-arnsberg.nrw.de, www.bezreg-detmold.nrw.de,
www.bezreg-duesseldorf.nrw.de, www.bezreg-koeln.nrw.de,
www.bezreg-muenster.nrw.de

Vorsitzende des Landes-
verbandes Nordrhein des
Hartmannbundes wurde
Angelika Haus, Ärztin für
Neurologie und Psychiatrie
in Köln.1. stellvertretender
Vorsitzender wurde Dr.
Harald Altrogge (Facharzt
für Allgemeinmedizin – Psy-
chotherapeutische Medizin,
Duisburg). Dr. Heiko
Schmidt-Vollmer, Radiolo-
ge aus Essen, wurde 2. stell-

vertretender Vorsitzender.
Dem Vorstand gehören
außerdem an:Dr.Reinhold
Schaefer (Urologe, Bonn),
Dr.Rolf Döker (Radiologe,
Düsseldorf), Dr. Klaus Go-
der (Facharzt für Allge-
meinmedizin, Neuss) und
Dr.Herbert Freudrich (Arzt
für Allgemeinmedizin – Be-
triebsmedizin – Sozialme-
dizin, Erftstadt).
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Landesvorsitzende


